
Hochmotiviert, handwerklich geschickt und gut vernetzt 

Nicht nur eine hohe Motivation und große Hilfsbereitschaft, sondern auch handwerkliches Geschick zeichnen die 

Freiwillige Feuerwehr Müden aus. Die 29-köpfige Einheit, die sich auch über zahlreiche feuerwehraktive Jugendliche 

und Kinder freuen darf, ist in der Dorfgemeinschaft fest verankert. Bei der 

Ausrichtung verschiedenster Festivitäten sind die Feuerwehrleute 

unverzichtbar. Neben ihren Kernaufgaben Retten, Löschen, Bergen 

haben die Müdener auch gezeigt, dass sie anpacken können. „Als das 

Feuerwehrgerätehaus, das sich in der Alten Schule in der Dorfmitte befindet, 

renovierungsbedürftig war, haben wir alles einmal auf links gedreht“, 

bestätigt Wehrführer Walter Lorang. Neben dem Stellplatz für die 

Fahrzeuge entstanden auch ein Lagerraum, Toilettenanlagen, 

Küche und Spinde. Auch die Fahrzeuge, sowohl das Mittlere Lösch- als 

auch das Mannschaftstransportfahrzeug, wurden in Eigenleistung zu 

Einsatzfahrzeugen umgerüstet. Die Zusammenarbeit in der Einheit 

funktioniert vorbildlich. „Das mag mitunter an der flachen Hierarchie 

liegen“, sagt Lorang. Zudem sind die Feuerwehrleute daran gewöhnt, 

eigenständig zu arbeiten. Neben der Ausrüstung zur gewöhnlichen Brand-

bekämpfung verfügt die Einheit auch über Einsatzmittel zur speziellen  Wald- 

und Vegetationsbrandbekämpfung. Außerdem sind einige Kameraden 

speziell für die Rettung aus Höhen und Tiefen, zur sogenannten Absturz-

sicherung ausgebildet. Das kommt der Wehr vor allem bei Unfällen auf dem Panorama- und Buchsbaumwanderweg 

zugute. Im Ernstfall werden die Müdener mit den Kameraden aus dem Nachbarort Moselkern alarmiert. Im 

gemeinsamen Löschzug sind die Moselkerner eher auf Hilfeleistungen, die Müdener eher auf Löscheinsätze 

spezialisiert. 
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